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● „Pädagogik des Digitalen“?  #digitale... Bildung/Gesellschaft… (?)
● Pädagogik eint Wissenschaft und Praxis [vgl. u. a. Keiner/Glaser 2015]
● Warum Potentiale? Und nicht Mehrwerte? Oder Wirkungen? 
● Begriff Potential verweist auf Bedingungen der Verwirklichung des 

Potentiellen
Differenzierung: Technologie vs. Technik
● mögliche Probleme von Technik: 
a.) mängelbehaftet, stets unfertig, 
b.) transportiert ökonomische Interessen Dritter, 
c.) (hieraus folgen) rechtliche Probleme 
● Technologie  konzeptionelle Potentiale

 Technik gestalten?
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Annahmen und Einordnungen
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Angst sells? („Media-Risk-Industry“, David Buckingham)

„...zählt man die HC,- TB- und e-book-Verkäufe 
zusammen, so kommen wir auf über 250.000 Ex.“
[eMail des Verlags am 25. Juli 2016]

„Wir geben allerdings grundsätzlich keine 
Verkaufszahlen zu einzelnen Titeln raus.“

[eMail des Verlags am 28. Juli 2016] 

„Wir schauen, dass im Antrag etwas ‚Digitales‘ und etwas zu ‚Medienschutz‘ 
steht, und wenn das Projekt genehmigt ist, machen wir so weiter wie bisher.“
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Digitalisierung der Lebenswelt?

Via Della Conciliazione 2005 (AP), http://www.spiegel.de (15. Mrz. 2013)
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Digitalisierung der Lebenswelt!

Papstwahl 2013 (AP/DPA), http://www.spiegel.de (15. Mrz. 2013)
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Hardware? Software takes command [Lev Manovich 2008]
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Relevanz des Netzes (I/P/SaaS: Cloud-Funktionalität)

Mobile Devices (wie Smart-
phones/Tablets) nutzen 
die theoretisch unbegrenzten 
Speicher- und Rechen-
kapazitäten des Netzes. 
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„In Deutschland können sich etwa 80 Prozent der 
18- bis 34-Jährigen ein Leben ohne Gott, 
70 Prozent ein Leben ohne Auto und 
79 Prozent ohne Fernsehen vorstellen. 
Selbst ein glückliches Leben ohne Kinder ist 
immerhin für 52 Prozent der deutschen Befragten 
denkbar [...] – aber nicht ohne Internet.“

[Studie „Generation What?“ (BR, SWR, ZDF), 
zit. n. Forschung & Lehre, 6/2016, S. 471] 

... niemals ohne mein Netz!
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Technik veränderte schon immer die Welt
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Mensch vs. Bahn (Distanz: 321 KM)  

2,5 Std. 

7,5 Tage

vs.
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Technik erleichtert körperliche Arbeit

Digital-Technik erleichtert geistige Arbeit

Technikeinsatz in Vergangenheit und Gegenwart
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Funktionen von Technik im Lehr-/Lernprozess (SAMR)

[vgl. Ruben Puentedura, http://www.hippasus.com/rrpweblog/] 
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[vgl. Knaus 2015; Knaus 2016] 
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Potentiale (1. Beispiel): Manipulation und Annotation

[vgl. auch Bloom/Engelhart/Furst/Hill 2001; Winkler 2002; Geissler 2007; 
Knaus 2015; Knaus 2016, 35 f.] 

„Man versteht eine Landkarte am 
besten, wenn man sie selbst 
verfertigen kann. Das Verstehen hat 
zum größesten Hülfsmittel das 
Hervorbringen.“ [Immanuel Kant]

These: Das „Beschmieren“ von
Schulbüchern ist lernförderlich!
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„Zum ersten Mal in unserer 
Mediengeschichte kann das 
Objekt der Wahrnehmung 
auch unmittelbar zum Objekt 
der Manipulation werden.“ 

[Keil 2006, S. 67] 

Potentiale (1. Beispiel): Manipulation und Annotation
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Potentiale (1. Beispiel): Annotation im Bild/Bewegtbild

[Harvard Annotation Project (2010): 
Requirements of a Video Annotation System] 



Prof. Dr. Thomas Knaus | FTzM Frankfurt am Main | GMK | KBoM! 18

● technische Vernetzung ermöglicht neue Formen „sozialer 
Vernetzung“ (sozialer Eingebundenheit) 

● soziale Vernetzung war bisher abhängig von räumlicher 
Nähe, künftig in höherem Maße von Themen/Interessen 

[vgl. zu Communitys of Project u. a. Wenger 1991]

Potentiale (2. Beispiel): 
Neue Formen sozialer Eingebundenheit (Vernetzung)

[vgl. Knaus 2015; Knaus 2016] 
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kollaborativ-vernetzte Manuskripte im Unterricht

[#18216, 2016]
[#18216, 2016]



Potentiale digitaler Medien im Unterricht bisher ungenutzt
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Ergebnisse aus 
Unterrichtshospitationen 
(in HE und BY; 154 Schulen)

Aufgaben digitaler Medien im Unterricht:
● Präsentation
● (Internet-) Recherche
● PDF-Nutzung (statt im Schulbuch werden 

PDFs mittels Tablet gelesen)
primär rezeptiv (kaum aktive Medienarbeit)
Werden in der Substitution analoger Medien die konzeptionellen
Potentiale digitaler Lehrwerkzeuge und Lernmedien genutzt?

[vgl. Ruben Puentedura, 
http://www.hippasus.com/rrpweblog/] 
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• Schriftsprache löst zeitliche Grenzen auf
• Telefon überwindet räumliche Grenzen
• Computer und mobile Geräte können institutionelle und 

organisatorische Grenzen auflösen

 digitale Medien stellen tradierte Grenzen in Frage

(digitale) Medien lösen Grenzen auf
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 „Digitalisierung“ der Gesellschaft | Wissenschaft 
ermöglicht, aber erfordert auch interdisziplinäre Zugänge 
und Betrachtungen

(Medien-) Pädagogik ist ein offenes Fach 
[„fractured-porous discipline“, vgl. Meusburger 2009, S. 117]
vielfältige Bezüge auf Psychologie, Soziologie, Kultur-
wissenschaft, Medien- und Kommunikations-
wissenschaften; Methodenimporte

 Öffnung auch ggü. technischen Fragestellungen und 
Fachrichtungen sinnvoll

Grenzen überwinden: Interdisziplinarität
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Manipulation von Bildern? 

[vgl. http://www.photoshop-weblog.de]
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Manipulation von Bildern?  Ja, kennen wir...

[vgl. http://www.photoshop-weblog.de]
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„Computer says no“ [Carol Beer] 

[BBC One | http://youtube.com]
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„Computer says no“ [Carol Beer] 

[BBC One | http://youtube.com]

Codes/Algorithmen sind üblicherweise
• fehlerbehaftet und
• transportieren Interessen Dritter
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Dagstuhl-Erklärung (2016)

Bildung in einer digital vernetzen Welt 
Medienbildung + informatische Bildung
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Entwurf der KMK „Bildung in der digitalen Welt“ (2016)

unpräziser und „funktionalistischer“ Bildungsbegriff
digitale Vernetzung zur inhaltlichen Weiterentwicklung nutzen
Medienbildung kommt zu kurz / 2012 waren wir weiter...
Medienbildung und informatische Bildung gemeinsam denken



Fazit: Was sollten wir besser nicht tun?
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● digitale Medien dämonisieren/Ängste schüren
● sinnfreie Technisierung/„Digitalisierung“
●Medienkompetenz mit „Wischkompetenz“ 

verwechseln (d. h. Medienkompetenz auf das Trainieren 
technische Fertigkeiten reduzieren) 

● unreflektierte Fortführung des Frontalunterrichts 
(nur weil dieser digitale Werkzeuge nutzt) 

● nicht nur bewährte Medienfunktionen übertragen, 
und damit an alten Gewohnheiten festhalten
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● „das Digitale“ kann Grenzen überwinden und vernetzen
● (re-)formiert Organisation
... hinderlich sind hierbei oft habitualisierte Handlungspraxen 

eigene Grenzen überwinden!

With a Hammer in your hand...

…the world looks like a nail.
[Abraham H. Maslow, 1962: Toward a Psychology of Being]



Fazit: Was sollten wir tun?
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●Potentiale digitaler Medien kennen und (wenn 
möglich/sinnvoll) nutzen

●Zusammenarbeit und Austausch über tragfähige 
Konzepte (und auch Scheitern damit) intensivieren

● btw. das „Kooperationsverbot“ überdenken
●Medienkompetenz (aller!) fördern
● dadurch eine kompetente Teilhabe in einer „digital 

vernetzten Gesellschaft“ ermöglichen
● keine Technik-Angst schüren, sondern den 

gesellschaftlichen Diskurs hierüber anregen 
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